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Vorbemerkung

Der nunmehr vorliegende zweite Jahrgang findet eine durch Seinen Vorgänger ge-
Schürte, nicht geringe Erwartung vor. Die MITTEILUNGEN haben mit ihrem
l. Jahrgang eine durchweg freundliche Aufnahme gefunden. Ihnen bescheinigen die
meisten Leser und Adressaten inner- wie außerhalb des Vereins den Gewinn, den
die Lektüre bereitet hat. Ein Verein, der wie der unsrige keine universitäre Bindung
aufweist, kann sich über solche Wertschätzung freuen. Jener Erwartung aber muß
er sich immer neu stellen, sich ihr, gleichsam stets wie zum ersten Mal, gegenüber-
wissen.

Dies wird, da eine Programmerklärung den im Territorium landeskundlichtätigen In-
Stitutionen nicht Desiderata vorgeben kann, die von diesen dann umgesetzt werden,
noch immer bedeuten, im Appell an Mitglieder und an Erforscher anhalt-geschichtli-
cher Sachverhalte den Weg zu suchen. Diese Zeitschrift muß aus den Arbeitsrichtun-
gen jener Institutionen schöpfen, die Diskussion um jene Desiderata beleben und auf

die fleißigen Einzelforscher setzen. Ein improvisatorischer Zug bleibt einer solchen
Phase des Neuanfangseigen.
Dennoch sind Orts- und Zielbestimmungen unabweisbar. Das sind sie auch wegen der
Oben nur summarisch genannten Erwartungen.
Solche Erwartungen fanden ihren Ausdruck allerdings auch in einigen Diskussionen,
die Mitglieder unseres Vereins auf der 3. Jahreshauptversammlungin Zerbst einbrach-
ten: Sorge wurde laut, daß die jüngere Geschichte allzu kurz kommen könnte, darun-
ter auch Gebiete wie Industrie- und Sozialgeschichte.
Auch die Lesbarkeit wurde als Problem eines Vereinsblattes benannt, das wie das uns-
rige Sich müht, überwiegend mit bisher nicht gedruckten Resultaten aus Archivarbeit
aufzuwarten, sich also der Wissenschaftlichkeit verpflichtet weiß.

Die oben geschilderte freundliche Aufnahmeist aber eine solche unter Kennern und
Liebhabern. Nur diejenigen, denen Anhalt noch etwas bedeutet — etwa, ein geschicht-
liches Phänomen zu sein, aber als solches auch noch voll gegenwärtiger Kraft

und Einflußnahme auf heute lebende Menschen -, haben sich in den Besitz der MIT-

TEILUNGEN gesetzt. Im Buchhandelist die Abnahme wenig rege. Vielen Zeitgenos-
Sen, und daran wird das „sozialistische Volksbildungswesen“ seinen Anteil haben,
fehlt, scheint es, an eigener Identität nicht zu viel, wenn sie über ihr engeres „Vater-
land“ nicht reflektieren. Viele haben „andere Sorgen“. Unser kleines Häuflein darf
deshalb nicht verzagen und nicht aufhören, seinen Beitrag spezifisch zu leisten, nicht

Ohne über diese Spezifik immer wieder nachzudenken.
It einem Wort: Unser Vereinsorgan bedarf, bei seinem sichtbaren Gedeihen, doch

auch noch der Geduld.
Icht froh kann uns stimmen, daß wir solcher Geduld gerade im Falle unserer biblio-

Sfaphischen Verpflichtung bedürfen. Dieser Verpflichtung nämlich können wir auch
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in diesem Jahrgang noch nicht nachkommen. Erst im 3. Jahrgang wird ein bibliogra-
phischer Teil eingerücktsein.
Nicht alle erbetenen Manuskripte haben zum Redaktionsschluß einen Arbeitsstand er-
langt, der den Abdruck schon 1993 ermöglicht. Die in diesen Fällen im Kollegium

z.T. nach bewegter Diskussion beschlossene Herübernahme in folgende Jahrgänge
hat keinerlei Züge von Kritik oder gar Geringschätzung gegenüber dem jeweiligen
Autoren-Engagement.
Wir sind auch überein gekommen,stärker auf den Umfangder hier abdruckbaren Auf-
sätze zu sehen. Und nur im begründeten Ausnahmefall, den die Fülle neuartiger, wert-

voller Erkenntnisse bestimmt — wie sie im vorliegenden Jahrgang etwa den Beitrag
Heinz Thormanns kennzeichnen -, soll eine Seitenzahl von 40 überschritten werden.
Woder Verein es vermag, den Abdruck derartig sachhaltiger und umfangreicher Ar-
beiten als Monographie zu ermöglichen, will er dergleichen nach Kräften fördern.
So mag der Leser an Jahrgang 2 auch dann seine Freude finden, wenn manche thema-
tischen Wünsche diesmal noch offen bleiben. Die Hoffnung erscheint uns allerdings,

sofern der Leser in diesem Heft seinem eigenen Anliegen überhaupt wiederbegegnen
kann, nicht zu kühn: dem Anliegen, die Geschichte Anhalts wiederzuerwecken als

Teil unseres lebendigen Selbstverständnisses.
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